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Antrag auf Erlass einer Einstweiligen 
Anordnung gem. § 86b SGG
Name
Adresse
Antragsteller,
gegen
JobCenter 

,

Antragsgegnerin,
wegen Anordnung der vorläufigen Leistungsbewilligung von Grundsicherungsleistungen.
Es wird beantragt,

1. die Antragsgegnerin zu verpflichten, der Antragsteller*in ab sofort Leistungen der Grundsicherung und Kostenübernahme der Unterkunftskosten vorerst vorläufig zu bewilligen und auszuzahlen. . 

2. Der Antraggegnerin trägt die Kosten des Verfahrens und hat dem Antragsteller die entstandenen Kosten für das Verfahren zu ersetzen.
Begründung:

Die Antragsgegnerin ist zur Zeit mittellos und verfügt über keine weiteren verwertbaren Vermögenswerte, die zur Befriedigung der Notlage herangezogen werden können. 

Ohne die Leistungen wäre die Antragsteller*in nicht in der Lage ihren Lebensunterhalt sicherzustellen und wäre ohne Krankenversicherungsschutz. Sie muss für ihre Unterkunft Betriebskosten und Miete zahlen und gefährdet durch Zahlungsverzug das Mietverhältnis. 

Die Antragsgegner*in hat mit Antrag vom  Datum bei der Antragsgegnerin Leistungen nach dem SGB II beantragt. Über diese Leistungen ist bis heute noch nicht beschieden worden. 

Beweis: Kopie des Antrages bzw. Eingangsbestätigung über die Abgabe des Antrages auf Leistungen nach dem SGB II als Anlage A1
In der Mittellosigkeit ist der Anordnungsgrund zu sehen.
Abschrift anbei.

gez. 
